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, ^?§„^aiser von Hesterreich in Berlin.
^^end hat der Kaiser von Oesterreich W ien 

^  ^olge verlassen, um  den vorjährigen Besuch des 
'der m c ö "  erwidern. Auf Wunsch des Kaisers u n te r­

e s ! vor a , "  jede offizielle Verabschiedung. D er Kaiser 
>> an, Bahnhöfe ein und unterh ielt sich bis 
es Zuges ,uii dem M inister des Aeußern G rafen 

A ro?"^.^^^'onschef vo»l Szögenyi. I n  P ra g  bestieg 
^ ^ i e  z ^ D r d in a n d  den Zug.
^  r durch das Königreich Sachsen ging, staltete

M e- - ^>n ihm verw andten sächsischen Lose in  dessen
^  Pillnitz an  der Elbe einen Besuch ab. I s t  doch 

V  keil» ».bn Kaisern in  gleicher Weise befreundet. All- 
1 Frag, ^d n ig  Albert in  den steirischen B ergen, um  m it 

"Osef der flüchtigen Gemse über steile Felsw ände

des Kaisers F ranz Josef in  B erlin  erfolgte 
^  »ach g l>s 5 Uhr. D ie Em pfangsfeier sowie die E in- 
>̂> ^eiie„b»> Schlosse zu B erlin  ging natürlich, w as die 

""kangt, program m gem äß von statten. S ie  trug  
'  ̂ militärischen Charakter. D ie B egrüßung der

-!»solchen ^ i s e r  w ar herzlich und inn ig , aber ernst.
Vorgänge in  der Fam ilie  des Kaisers F ranz 

H, frisch j«  der E rinnerung , a ls  daß dieselben
m .,S egnung  der beiden Kaiser seit dem vorzeitigen 

'Mmzen R udolf nicht ein ernstwehmüthiges Ge- 
, «  ^reg sollen. Kaiser W ilhelm  II. und Kronprinz 
?Il ^  'ikrsgenossen. D en einen haben gewaltige Schick- 
, Fim ste»>>' " "  "n d  Fürsten geschmiedet, auf den sein 

S tolze, m it V ertrauen  und Liebe blickt, 
e>i .Möller begrüßen a ls  starken H ort des F rie d e n s ; 

„ , , ^ " g  die Welle noch bevor ihm Gelegenheit
k» Einen T he il der großen und so berech-

X a  M iß ' d'E auf ihm haftete,«, zu erfüllen.
Zu kii  ̂ "'eht gegönnt, ihrem Schmerze in  der S tille  

- d'i W ohl hatte Kaiser F ranz Josef ge-
»er rauschende Em pfang unterbleiben möchte. 

i lV ^ U q a rn  Möglich gewesen, dem Kaiser, König von 
^ i l , ' dem Verbündeten des deutschen Reiches, dem 

M lau» c ^Eundeten Herrscher bei seinem Besuche in  
losen Em pfang zu bereiten, seinen Besuch ge- 

?^!r' ' l luoricen? Und so trug  denn B erlin  Fest- 
k M o die S tra ß e n , durch welche die beiden 

^U .3  zum Schlosse nahmen. Z u  beiden S e iten  
dph ^  m hatten, wie sonst bei großen Gelegenheiten, 

ß M ?  3 u l> e ,/c^ ik u d e  Aufstellung genommen, um  m it 
°e». ?/En die beiden Kaiser bei ihrem H erannahen 

A »Itz > u„d s m ar es, daß der Ju b e lru f  so recht von, 
jj'l ».der wird er wohl zu Herzen gedrungen sein,
i'^»i o ^ r» ,„  "E G ruß  der Geschütze, deren D onner die 
Ä  F ^ r s c h ls .n ^  der F a h rt von, B randenburger T hore 
v4e>, 'Mß " ^  an der S p ree  begleitete. Auch Erzherzog 
V  "sicher ausersehen ist, dereinst den H abs-

' Äjtz^M deiteigen und P rin z  Heinrich von P reuß en , 
,, "ttchxj,. ^  und G raf Kalnoky, welche in  angeregtem 

^  Egrß^ n, wurden von, Publikum  ungemein sym-

^  ^  Lok» Fortsetzunĝ )

'°n>a„ Kaideröslkin.
"  E u f e m i a  G r ä f i n  B a l l e s t r e m .  

(Nachdruck verboten.)

an  seinen, Fenster, m att zum Tode,^  Kie g K  s«ß 
^  djsj E s w ar eine -Ute Gewohnheit von ihm,

he,., ^habe« beobachten und gewissermaßen den T ag  
^ k > , a b e r  iu r  Andacht stimmende Schauspiel einzu- 

^eh ^  .bereiteten ihm diese siegenden, leuchtenden 
^  h-rbes Weh -

»'e n h"b' mein Lieb' verloren,
(!- ^j>?Erlvrep ^ wandern tief im Schnee!"

Da« "  hatte sie wiedergefunden a ls  die B ra u t 
daß « '" 's  w as so bitter schmerzte, so über 

hnl, hatte ° allen G lauben an  T reue  und Liebe in 
^  hiw wahrend ^  falsch w ar, treu los wie das Glück 

^ 4e?!^chen N ,  S o n n e  höher und höher stieg an  ihrer 
j, ^  ..Ei^dken da brach ein starkes Herz ohne Klage,

ihm "  ̂ holz, wie M ännerseelen brechen."
V  q . L  seinen H äupten , da lag sie, Rose, auf

, Din.! Ern Abend und ran g  m it dem W ahnsinn.
Ä t ^ ! l ^  3tda>,»!^"^rahl brachte 'ihr die E rlösung von den 

a^elch, "ud  tief aufathm end trank sie die kühle, 
^ lshker eg Fenster hereinströmte. In d e m  sie sich 

^  si/'Sene,, A ,.^ ck e  in  den S piegel und sie erschrak 
b> - . j , Mit der «  den m atten , erloschenen Augen, 

^ s tr ic h  Rechten langsam  die w irren  H aare von 
(<V, Ech a/ll o" stihlte sie den R ing  an  ihrem Gold- 

ki Ksnk. te ^ ^  "on seiner eignen H and gezogen und
V"ke» E av r.? '"  ^ ö n e r ,  schwerer G oldreif m it eineni 

V »  d ^  7/^. geschmückt. -  Erschrocken ließ sie db 
3 sah ^ M n d e n  Fessel, die sie an  jenen M am  

e darauf hernieder, a ls  fürchte sie sich

Uokitische Tagesschau.
D er „ R e i c h s a n z e i g e r "  bringt heute an der Spitze seines 

amtlichen T he ils  nachstehende herzliche W orte zur B egrüßung 
des kaiserlichen G astes:

D em  Kaiser F ranz Josef.
M it seinen, Kaiser begrüßt das deutsche Volk heute in  der 

P erson  des Kaisers F ranz Josef den F reund  und B u nd es­
genossen unseres M onarchen und den Herrscher des mächtigen 
Nachbarreiches, m it welchem uns geschichtliche T rad itionen , ge­
meinsame Interessen und gleiche Liebe zum Frieden verbinden. 
D ie schweren P rü fu n g en , m it denen Kaiser F ranz Josef heim­
gesucht worden ist, haben S e in e n  Heldenm uth nicht gebrochen, 
und der Schmerz, der S e in e  S eele  erfüllte, ist n iem als M eister 
geworden über das monarchische Pflichtgefühl, m it dem E r 
S einem  Volke a ls  leuchtendes Beispiel vorangeht. Deutschland 
ehrt in  dem Hohen Gaste den Fürsten, der in  vierzigjährigen. 
W irken dem befreundeten Nachbarlande den Weg zur G röße und 
W ohlfahrt gewiesen hat, und bringt Ih m  seine tief empfunde­
nen H uldigungen entgegen:

Willkommen dem Kaiser F ranz Josef, 
dem Freunde

Deutschlands, dem edlen, mächtigen Bundesgenossen!
G ott erhalte I h n  S einem  Volke und u n s!

D ie stimmsührenden B l ä t t e r  v o n  W i e n  u n d  P e s t  
besprechen in  sympathischen Leitartikeln die R e i s e  K a i s e r  
F r a n z  J o s e f s  nach B erlin  und kommen zu dem Schlüsse, 
daß es sich bei diesem Besuche nicht um  bloße Erfüllung einer 
Höflichkeitspflicht handele, sondern um  die Bekräftigung und B e­
festigung des zwischen Deutschland und Oesterreich bestehenden 
Bündnisses.

D ie L o n d o n e r  M a r g e  n b l ä t t e r  sehen d i e R e i s e  d e s  
ö s t e r r e i c h i s c h e n  K a i s e r s  nach B erlin  nicht n u r  für einen 
Höflichkeitsbesuch an , sondern für einen B eitrag  zur weiteren 
Befestigung des deutsch-österreichischen Bündnisses a ls  eines jahre­
langen Bollwerks gegen die S tö ru n g  des europäischen Friedens.

-  Nach dem „ S ta n d a rd "  sei England herzlich erfreut, wenn 
jede neue Kundgebung seiner Flottenmacht beitrage zur U nter­
stützung des D reibundes und zur Aufrechterhaltung des stotuk? 
guo auf dem Festlande.

D ie W iener „Extrapost" erfährt au s guter Q uelle, in  po­
litischer Hinsicht werde das d e u t s c h - ö s t e r r e i c h i s c h - i t a l i e ­
n i s c he  B ü n d n i ß  durch die B erline r Entrevue keinerlei E r­
w eiterung erfahren ; dagegen dürften  gewisse im Ernstfälle aus 
den, B ündniß  entspringende militärisch-technische E ventualitäten  
grundsätzlich geregelt werden.

Ueber das Befinden des K ö n i g s  O t t o  v o n  B a y e r n  
gingen in den letzten T ag en  verschiedene sensationelle Gerüchte 
durch die B lä tte r, welche u. A. meldeten, daß der unglückliche 
Fürst n u r  noch m it W iderstreben N ahrung zu sich nehme und 
körperlich fortgesetzt verfalle rc. W ie die „M ünchener Neuesten 
Nachrichten" erfahren, ist der Zustand schon seit Ja h re n  immer 
derselbe, sodaß von einer eigentlichen Verschlimmerung keine 
Rede sein kann. E s ist richtig, daß der König zeitweise die 
N ahrung  zurückweist und den B em ühungen der Aerzte h a rt­
näckigen W iderstand entgegensetzt. D ies sind jedoch schon seit 
Ja h re n  beobachtete Erscheinungen. Besonders lebhaften A ntheil 
an  den, Befinden des Königs n im m t seit dem Tode der Königin-

davor und dann zog sie den R ing  herab und w arf ihn in ein 
Kästchen. - -

D ie Glocke, das S ig n a l zur Versam m lung im Frühstück­
zimmer klang hell durch das H au s und Rose mußte sich be­
eilen, ihre Kleidung in  O rdnung zu bringen, ehe sie hcrabstieg. 
Erst a ls  sie drunten  an  der T h ü r  stand, dachte sie daran , sich 
entschuldigen zu lassen, es w ar eben die Gewohnheit, die sie 
herunterftthrte. Jetzt aber half kein Zögern mehr. S ie  öffnete 
die T h ü r  und fand Alle versammelt. B ei ihrem E in tr itt  kam 
ihr B aro n  H ahn sofort entgegen und ergriff ihre H and —  und 
sie fühlte, wie Aller Augen auf sie gerichtet w aren, ein pein­
liches, entsetzliches Gefühl.

W as er zu ihr sprach —  sie verstand es kaum, sie sah 
blos eine hohe, herrliche G estalt, den linken A rm  in  der B inde 
drüben am  Fenster lehnen, von, Sonnenlicht umleuchtet und den 
Blick auf sie gerichtet m it unbeschreiblichem Ausdruck. S ie  fühlte, 
wie sich Alles im W irbel um  sie drehte und hörte wie im 
T ra u m  die S tim m e der K om m erzienräthin, welche freundlich 
sagte:

„W illkommen, liebes K ind! Lassen S ie  mich Ih n e n  sagen, 
wie herzlich ich mich gefreut habe über diese reizende Neuigkeit! 
Unser lieber B aro n  H ahn hat sich eine auch m ir theure B ra u t 
gewählt! Ich  betrachte S ie  jetzt ganz a ls  meine Tochter, liebes 
Kind. —  S ie  dürfen n u r  von hier au s vor den A lta r treten. 
Nicht so, lieber J o h n ? "

„D u  hast allein zu bestimmen, M u tte r ,"  entgegnete die 
bekannte tiefe, klare S tim m e. „ D u  weißt, daß die W ahl D einer 
Gäste stets unbeeinflußt von m ir geblieben ist."

Diese ruhigen, kühlen W orte gaben Rose alle Selbstbe­
herrschung zurück. W ie konnten diese W orte anders klingen in 
G egenw art seiner B ra u t?

O lga selbst lehnte lächelnd in  ihrem Sessel. S ie  hatte 
ihre Glückwünsche schon gestern dargebracht.

„E ine wahrhafte Koinödie der I r ru n g e n ,"  dachte sie, scharf

M utte r die Prinzessin Therese, die Tochter des Prinzregenten. 
D ie sterbende Königin hat der Prinzessin wie dem P rinz- 
regenten die Fürsorge fü r ihren geisteskranken S o h n  an s Herz 
gelegt.

D ie A bhaltung eines d e u t s c h e n  S o z i a  l i s t e  n k o n -  
g r e s s e s  in B a s e l  unter Vorsitz B ebels und Liebknechts ist 
von. Schweizer B undesrath  verboten worden.

A n d e r  f r a n z ö s i s c h - i t a l i e n i s c h e n  A l p e n g r e n z e  
kam es zwischen einem Bersaglieri-Osfizier, der die A uslieferung 
einiger Fahnenflüchtiger forderte, und dem Unteroffizier des 
französischen Grenzpostens, welcher diese aufgenommen hatte , zu 
eine», Austausch von D rohungen, angeblich sogar von Schüssen. 
An der P a rise r  Börse suchte m an den Zwischenfall aufzubauschen, 
er scheint jedoch bedeutungslos zu sein.

I n  der Fortsetzung der S itzung des obersten Gerichtshofes 
am S onnabend  geht die A n k l a g e s c h r i f t  aus die unerlaubten  
E ntnahm en B o u l a n g e r s  aus dem Reservefonds und dem 
Geheimen F onds des Kriegsm inisterium s zum Zweck der R e­
klame und des Komplots über. D ie Schrift spricht von weite­
ren B oulanger zur Last gelegten Unregelmäßigkeiten und schließt 
dam it, B oulanger wegen Kom plots, A tten tats und dam it zu­
sammenhängenden Vergehen dem obersten Gerichtshof zur Ab- 
urtheilung zu übergeben. D er S e n a to r  Büffet von der Rechten 
verlangt hierauf das W ort, worüber großer L ärm  entsteht. D er 
P räsiden t Leroyer verweigert dasselbe, indem er erklärt, daß der 
oberste Gerichtshof n u r in geheimer Ausschußsitzung zu berathen 
habe. D er oberste Gerichtshof konstituirt sich h ierauf unverzüg­
lich a ls  geheimes Komitee und vertagt sich auf M ontag. —  
I n  einer Zusammenkunft des obersten Gerichtshofs im B era thungs­
zimmer brachte der S e n a to r  Kerdrel einen von 54 S en a to ren  
der Rechten unterzeichneten A ntrag  auf Inkom petenz ein. D er 
S e n a t  beschloß, über diesen A ntrag  am M ontag vor B eginn der 
S itzung in seinem B erathungszim m er Beschluß zu fassen. I n  
P a r i s  ist trotz des geschickten P laidoyers des G eneralprokurators 
der Eindruck kein allgemeiner, daß ein materieller Beweis des 
von B oulanger verübten A tten ta ts und Komplottes, sowie der 
V eruntreuung  geheimer Fonds vollständig gelungen ist. D ie 
Boulangisten klebten in der Nacht zum S o n n ta g  gleichsam a ls  
E rw iderung auf das P la ido yer de B eaurepaires in  den V or­
städten von P a r is  massenhaft das V ertheidigungs-M anifest ihres 
H errn  und M eisters an.

E in  englisches B la tt  will wissen, der G eneralgouverneur 
von P o len , G e n e r a l  G u r k o ,  werde demnächst in  besonderer 
M i s s i o n  i n  B e r l i n  eintreffen.

W ie das „Reutersche B u reau "  erfährt, hat die P f o r t e  
ihren V ertretern  bei den ausw ärtigen  Mächten a ls  A n t w o r t  
auf  die N o t e  d e r  g r i e c h i s c h e n  R e g i e r u n g  betreffs der 
In s e l  K r e t a  eine Z irkularnote zugehen lassen, in  welcher die 
B ehauptung  zurückgewiesen wird, daß die ottomanische Regie­
rung  fü r die A usbreitung der aufständischen Bewegung auf 
K reta verantwortlich sei. —  I n  derselben Note wird die E r­
nennung Schakir Paschas zum G eneralgouverneur von K reta 
mitgetheilt. —  Gleichzeitig meldet dasselbe B u reau , daß der 
r u s s i s c h e  Botschafter Nelidow der P fo rte  eine N o t e  über­
reicht hätte, in  welcher die Aufmerksamkeit der P fo rte  auf die 
Lage und die bedrohte S icherheit der russischen U nterthanen auf 
K reta gelenkt würde.

beobachtend. S ie  hatte wirklich das rechte W ort, die wahre 
Bezeichnung gefunden, n u r m it dem unwesentlichen Unterschied, 
daß die „Komödie" für sie eine solche w ar, während zwei 
Seelen  fast verbluteten un ter dem furchtbaren Ernst der 
„Komödie", die O lg a  so geschickt in  Szene zu setzen gewußt 
hatte.

Nach dem Frühstück, a ls  V an  der Lohe sich zurückge­
zogen hatte, bot H ahn Rose den Arm zu einer G arten ­
promenade.

„Ich  danke — ich muß auf mein Z im m er,"  stammelte sie, 
„mein Kopf schmerzt so entsetzlich."

H ahn brach in einen S tro m  von bedauernden W orten 
au s, aber Rose wurde von O lga unterstützt, welche schnell 
sagte:

„Unser zartes Bräutchen m uß R uhe haben, B a ro n ! D ie 
M änner sind so egoistisch, besonders aber verlobte. Kommen S ie , 
Kind, ruhen S ie  einige S tu n d e n , das thu t so gut."

Und sie führte Rose schnell au s dem Zim m er.
„S tärk en  S ie  sich, K ind," flüsterte sie ih r draußen zu, 

„solch' eine H eldenthat muß m it R uhe belohnt werden. 
Ich  danke Ih n e n , daß S ie  so tapfer entsagt haben, um  meinet­
willen — "

Rose überkam es plötzlich wie Ekel vor den freundlichen 
W orten dieser F rau .

„Nicht um  Ih re tw illen  entsagte ich, gnädige F ra u ,"  ent- 
gegnete sie stolz, „sondern um  meinetwillen! M eine F rauen- 
würde, mein S to lz  geboten es — "

„Ah —  schön, schön," zischte O lga hervor, „und  aus 
S to lz  griffen S ie  natürlich auch sofort nach dem B ra u tr in g  des 
Andern — "

„ J a  —  denn durch diesen B rau lrin g  bin ich ih m  ver­
loren! Ich hatte vorher N iem and, der mich schützen konnte —  
jetzt schützt mein V erlobter S i e  vor der ferneren U ntreue des 
I h r ig e n !"



Der Kommandant der russischen Garnison in  Kerki tele- 
graphirt die Meldung nach Petersburg, daß ein neues A t t e n t a t  
auf den E m i r  v o n  A f g h a n i s t a n ,  Abdurrahman, stattgefun­
den habe. Der Attentäter, ein Soldat, verwundete den E m ir 
an der Hand.

D ie Nachricht des „B . T . "  von einem angeblichen Vormärsche 
E m i n  P a s c h a s  und S t a n l e y ' s  w ird  von keiner Seite be- 
ftätigt und begegnet überall Unglauben._______________________

Deutsches Reich.
B e rlin »  12. August 1889.

—  Die kaiserlichen Majestäten hatten heute früh 8 Uhr 
eine gemeinsame Spazierfahrt durch den Thiergarten nach Char- 
lottenburg unternommen. —  Am Sonntag Vormittag 11 Uhr 
empfing Se. Majestät der Kaiser den aus Wien hier einge- 
troffenen kaiserlich deutschen Botschafter daselbst, Se. Durchlaucht 
den General der Kavallerie und General-Adjutanten Heinrich 
V ll.  Prinzen Reuß, den Militärbevollmächtigten bei der Bot­
schaft, M ajor und Flügeladjutanten v. Deines und den komman- 
direnden General des Garde - Korps, General der Infanterie 
Freiherrn von Mcerscheidt-Hüllessem. Nachmittags empfing Seine 
Majestät noch den General-Oberst von Pape und den General 
der Kavallerie und General-Adjutant Graf von Waldersee.

—  I .  M . die Kaiserin ist heute Nachmittag von Babels­
berg, Prinz und Prinzessin Albrecht von Preußen sind heute 
früh von Scheveningen zur Begrüßung des Kaisers von Oesterreich 
hier eingetroffen.

—  Der Herzog von Meiningen begiebt sich auf Anrathen 
der Aerzte demnächst auf mehrere Wochen nach einem englischen 
Seebade.

—  Es verlautet, der Herr Reichskanzler habe die Absicht, 
sich nach Kisfingen zum Kurgebrauch zu begeben, fallen lassen; 
vermuthlich wird er alsbald nach der Abreise des Kaiser 
Franz Josef Berlin verlassen und in Friedrichsruhe Aufenthalt 
nehmen.

—  Das Offizier-Korps des ersten Garde-Regiments z. F. 
feierte gestern sein 201jähriges Stiftungsfest in den prächtig 
geschmückten Festräumen des „Römischen Hofes". Se. Majestät 
der Kaiser, Se. Königliche Hoheit der Prinz Heinrich und Se. 
Hoheit der Erbprinz von Meiningen beehrten das Fest m it 
Allerhöchst Ih re r Gegenwart und verweilten bis zum Schluß 
desselben.

—  Die „Köln. Ztg." dementirt die Nachricht, daß der 
Oberpräsident von Bardeleben in den Ruhestand zu treten beab­
sichtige.

—  Gestern starb hier im Alter von 75 Jahren der Land­
schaftsmaler Professor Ferdinand Bellermann. Bellermann ging 
m it Unterstützung König Friedrich Wilhelm IV. s. Z. nach Süd- 
amerika, wo er besonders in Venezuela 4 Jahre lang die Wunder 
der Urwälder und die großartigen Gebirgsformationen studirte. An 
300 seiner Reisestudien bewahrt das hiesige königliche Museum.

—  Die Sammlungen für das auf dem Kpffhäuser zu 
errichtende Denkmal der ehemaligen Soldaten für Kaiser W il­
helm I. haben am 24. J u li die Summe von 173 396,81 Mark 
erreicht.

—  Wenngleich in einigen Blättern bereits der 22. resp. 
23. Oktober als Tag des Zusammentritts des Reichstags be­
zeichnet wird, so können w ir demgegenüber versichern, daß bisher 
keinerlei Entscheidung getroffen, die Angelegenheit an maßgeben­
der Stelle noch gar nicht besprochen worden ist.

—  Im  Wahlkreise Wurzen-Oschatz-Grimma haben gestern 
die Freisinnigen den Kohlenbergwerksbefitzer Buchheim aus Deditz 
als Kandidaten bei der Ersatzwahl zum Reichstage aufgestellt. 
Auch die Sozialdemokraten proklamirten gestern ihren Kandi­
daten Lithograph Günther aus Volkmarsdorf bei Leipzig.

—  Der internationale Eisenbahnkongreß ist auf den 
14. September nach Paris berufen und wird 10 Tage dauern.

—  Das zehnte deutsche Bundesschießen wird vom 6. bis
13. J u li 1890 in  Berlin  stattfinden, und zwar bei Panckow. 
Oberbürgermeister v. Forckenbeck hat die Wahl zum Festpräsi- 
denten angenommen.______________________________________

Ausland.
Wien» 10. August. D er Anthropologen - Kongreß wurde 

heute m it einer Ansprache des Freiherrn von Andrian geschlossen, 
in  welcher derselbe der fruchtbaren Thätigkeit des Kongresses 
gedachte. D arau f sprach der S anitä tsra th  Vartels (B e rlin ) 
im  Namen der auswärtigen M itg lieder den Dank fü r die in

Rose verbeugte sich leicht und ging die Treppe hinan. 
Droben, im  oberen Korridor begegnete ih r Carola. Das kleine 
Fräu le in  tra t kühl bei Seite, um Rose vorbeizulassen. Aber 
Letztere blieb stehen.

„F räu le in  Van der Lohe — "  sagte sie blaß werdend, 
„w a rum  begegnen S ie  m ir so fremd?"

Carola wandte sich ab.
„ Ic h  hielt S ie  fü r meine einzige, wirkliche Freundin," sagte 

Rose traurig.
Carola tra t plötzlich dicht vor sie hin.
„Jch war's bis gestern Abend," sagte sie m it scharfem Blick, 

„aber die Handlungen der künftigen Baron in  von Hahn sind 
m ir leider unverständlich geworden und ich war von jeher eine 
Feindin aller Wetterfahnen."

Rose senkte den schönen Kopf tief auf die Brust.
„ Ic h  muß Ih re n  Tadel ertragen," sagte sie leise, indem sie 

vorüberschritt.
Aber Carola war sofort neben ihr.
„Rose, sind S ie  krank?" fragte sie, halb besorgt, halb

rauh.
„K rank?" wiederholte Rose, „ ja  ich glaube, ich bin 's —  

sterbenskrank."
„Haben S ie  Schmerzen?"
„O , unsagbare Schmerzen —  Seelenschmerzen! Es war 

Alles gut, wenn der Professor mich damals ertrinken ließ," 
murmelte sie todestraurig.

Carola's Reserve w ar sofort dahin und ih r gutes Herz 
behielt die Oberhand. Wenigstens hätte Niemand vermuthet, 
als sie jetzt m it schwesterlicher Fürsorge Rose zur Ruhe bettete 
und ih r den berühmten, universalen Schlaftrunk einflößte, daß 
sie ih r soeben erst m it den deutlichsten W orten die Freundschaft 
gekündigt hatte.

Rose hätte übrigens das kleine Fräu le in  beruhigen können, 
indem sie ih r den Grund sagte, der sie zur Annahme von

Wien gefundene Aufnahme aus. Der nächste Kongreß wird 
in der zweiten Hälfte des Monats August 1890 in Münster 
stattfinden.

Wien» 12. August. Das Kabinet Taaffe blickt m it dem 
12. August auf eine zehnjährige Amtswirksamkeit zurück.

Pest, 11. August. Ein Theil der Mitglieder des Anthro- 
pologen-Kongresses ist hier eingetroffen und wurde von dem 
Magistratsrath Havas im Namen der Hauptstadt begrüßt, worauf 
Professor D r. Virchow dankend erwiderte.

Pest, 10. August. Nach dem heute veröffentlichten Ausweis 
über die Einnahmen und Ausgaben der Staatskasse im zweiten 
Quartal d. I .  betragen die Einnahmen 76 200 000 Fl., die 
Ausgaben 84 600 000 Fl. Gegenüber den Einnahmen und 
Ausgaben derselben Periode des vorigen Jahres ist nach Abzug 
der im Vorjahre aus dem Rentenverkauf vereinnahmten 
12 400 000 F l. die Bilanz des ersten diesjährigen Halbjahres 
um 14 200 000 Fl. günstiger als im ersten Halbjahr 1888. 
Mehreinnahmen wurden erzielt bei der Verzehrungssteuer um 
2 238 325 Fl., bei den Tabakgefällen um 375 685 Fl., bei den 
Eisenwerken und Staatsbahnen 1 024 903 Fl., bei den Staats­
fabriken 587 126 Fl.

S t .  Gallen» 11. August. Bei den heutigen Wahlen des 
Verfassungsrathes für die von demokratischer und konservativer 
Seite befürwortete kantonale Verfassungsrevision wurden 97 
Freisinnige (Gegner der Revision) und 94 Demokraten und Kon­
servative (Anhänger der Revision) gewählt. Einige Wahlen 
stehen noch aus.

Ollen» 11. August. Eine heute hier stattgehabte, von 16 
sozialdemokratischen Vereinen beschickte Versammlung beschloß 
einstimmig, über das Bundesgesetz betreffend den Generalanwalt 
die Volksabstimmung zu verlangen und die dazu nöthigen 30 000 
Unterschriften zu sammeln.

Pavia, 11. August. Auf allen größeren Bahnhöfen von 
Rom bis Pavia wurde die Leiche Cairolis feierlich empfange». 
Am hiesigen Bahnhöfe waren der Justizminister, die Spitzen 
der Behörden, zahlreiche Vereine und eine große Menschenmenge 
anwesend, vor dem Sarge wurden mehrere Reden gehalten. 
Die Stadt hat Trauert chmuck angelegt.

Pavia» 12. August. Heute Nacht 12 Uhr langte die Leiche 
Cairolis in Groppello an und wurde nach einer ergreifenden 
Trauerrede des Bürgermeisters beigesetzt. Bei der Feier waren 
u. A. der Minister Zanardelli und die Deputirten Nicotera und 
Baccarini anwesend.

Rom» 12. August. Dem amtlichen Ausweis zufolge sind 
die Steuereingänge pro J u li 1889 um 8 868 000 Lire höher 
als im J u li 1888.

Neapel, 10. August. Heute Nachmittag 5 Uhr wurde die 
Leiche Cairolis von der V illa  Capo di Monte nach dem Bahn­
höfe übergeführt. Der Ueberführung wohnten der Herzog von 
Genua als Vertreter des Königs, ferner der Ministerpräsident 
Crispi, die Minister, die Spitzen der Behörden und eine zahl­
reiche Volksmenge bei. Die Leiche wird mittelst Extrazuges nach 
Pavia übergeführt.

Paris^ 11. August. Der Präsident Carnot empfing heute 
eine Deputation der anläßlich der Sarbonnefeier hierher ge­
kommenen auswärtigen Studirenden und erwiderte auf deren 
Huldigungsansprache m it dankenden Worten. Die Deputation 
wurde darauf auch von der Gemahlin des Präsidenten em­
pfangen.

Paris , 12. August. Madame Adam leugnet die Iden­
tität de Mondions mit dem Grafen Vassili und de Maurel.

Bukarest» 12. August. Der König und der Kronprinz 
kehren am Sonnabend nach einem eintägigen Aufenthalt in Wien 
hierher zurück und begeben sich nach Sinaia.

Sofia, 10. August. Die diesjährige Ernte in Bulgarien 
ist eine ausgezeichnete, die Qualität des Getreides ist eine außer-

Krovinzial-HlaHriÄl en
G ollu b , 11. August. (Apothekenverkauf. Befugniß des Thierarztes.) 

Der hiesige Apotheker Herr Zlotowski hat am Freitag seine Apotheke 
an Herrn Bergmann aus Soidau für 82000 Mk. verkauft. Vor ca. 6 
Jahren zahlte Herr Z . 69000 M k. Die Uebergabe findet am I. Oktober 
d. I .  statt. —  Dem Kreis- und Grenzthierarzt Herrn Tiede hier war 
bei seiner Anstellung die Privatpraxis nickt erlaubt worden. Jedenfalls 
aus das Ersuchen des landwirthscbaftlichen Vereins ist Herrn T. jetzt 
auä, die Ausübung der Privatpraxis gestattet worden.

Strasburg, 11. August. (Kirchliches.) I n  nächster Zeit soll ein« 
Sitzung des evangelischen Gemeindc-Kirchenraths zu Strasburg abge­
halten werden, an welcher die Herren Konsistorial-Prüsident Grundschöttel

Hahn's Hand bewogen, aber es lag nicht in ihrer N atur, m it 
Fremden ihre inneren Angelegenheiten zu besprechen. S ie  ge­
hörte nicht zu den Menschen, die den Grundsatz befolgend, daß 
getheilter Schmerz halber Schmerz sei, alle W elt zu Vertrauten 
machen. Das M itle id  der W elt ist ohnehin ein solch' frag­
würdiger Trost, daß es besser ist, es gar nicht zu begehren und 
am Besten ist, man bildet sich überhaupt nicht ein, daß man es 
erweckt, die Täuschung kommt doch früher oder später.

Van der Lohe's N a tu r glich in  dieser Beziehung ganz der 
Rosens. Auch er betrachtete den Schmerz als etwas allzu 
Heiliges, um ihn durch Klatschzungen profaniren zu lassen und 
trug ihn lieber länger allein, als kürzer und mitgetheilt. Kein 
Mensch ahnte, was in  ihm gestorben war, er lebte ja  in  der­
selben Weise fo rt, wie ehedem. Seine Wunde war auf einen 
S tu rz  geschoben worden, an den die Damen alle, m it Ausnahme 
von Olga, glaubten. Auch seine M u tie r war vollkommen 
ruhig.

„E s  war eine Phantasie O lga 's ," dachte sie, „e r hat 
niemals an die Eckhardt gedacht! E r wäre sonst nicht so 
ru h ig !"

Freilich, der F rau Kommerzienräthin Van der Lohe, ge- 
bornen G rä fin  von und zum Stahleck, kam es nicht in  den 
S in n , daß es auch eine Ruhe des Schmerzes geben kann. Wenn 
jemals ein Hauch jenes vulgären Gefühles, das die Leute „Liebe" 
nannten, über ih r Herz gegangen war, so hätte sie diesen Hauch 
sicher zum lauten Schall werden lassend, in  die W elt geschickt. 
Es giebt eben Menschen, die Nichts, absolut Nichts in  ihrer 
Seele bewahren können.

N u r Einer sah tiefer, und das war Professor Körner. E r 
hatte selbstverständlich die Szene im  Achteck der Klosterruine 
haarklein erfahren und tief darüber nachgedacht, aber hier W orte 
des Trostes sagen, war eine schwere Aufgabe und hieß zum  ̂
Mindesten Eulen nach Athen tragen. Einem verzweifelten Herzen , 
m it Trostgründen kommen, ist eben so undankbar wie fruchtlos, >

und Konsistorialrath Koch, beide aus Danzig, th e iln e lM ''^ ? 1 ^  ^  
der Tagesordnung stehen nämlich sehr wichtige P u m ^  j„ 5""° i'">
über die Anstellung eines zweiten evangelischen Psarr r . 1

berathen werden. E in  zweiter wichtiger Punkt der » ^ 0"" ^  
trifft den Neubau einer Nebenkirche in Nyczwierz. ^  ^  ̂ ^
ein Ablaß statt, zu welchem mehrere tausend
liegenden Ortschaften nach ^Stmsburg gekommen lvarew„^„,)  ̂J>>  ̂ ^

C u lm , 12. August. (Archäologischer Fund.

-LUV ,«8» n»v u »»neu ursuu, » » l M  e
Unter diesen befindet sich eine Henkelurne und lst da die (WD z. 
Entdeckung gemacht worden, daß unter diesen 0  llrn , ^  ^
" '  - - - - - -  ---------  - —  - d.e ameine Urne

soll der Vorsitzende der Museen Westpreußens, k)
Conventz zu Danzig in Kürze hier eintreffen, um „ °j,,m ttih^M   ̂
lieben Funde zu prüfen und dem Provinzial-MuseuM  
läufig ist noch nicht festzustellen, ob die Funde werth"«  
schast sind. —  Am letzten Sonntag früh ertrank  ̂ ^ giiiei«, P 
der Rettmann Thomas- Zalewski. und
^anorayn ^eeienverrauser- oer ^olzpouue vusr.-.- ... tu«"" , 
auf der Traft befindlichen Personen hörten ihn " " E / E r t r u g  /  
des dichten Nebels wegen jedoch keine bringen. ^   ̂ M  
20 Jahre alt, gesetzter Statur, hatte blondes Haar r 
langen dunklen Tuchrock und Zeughose bekleidet. Mfau)

(*) C u lm , 12. August. (Einen recht bedauerliche" 
en Sonntag Nachmittag ein hiesiger Radfahrer " ^  -je

von der Chaussee kommend den Berg heraus entgeŜ '
gelangen, ward er von einem Fuhrwerk, welches ihm e 
Unvorsichtigkeit überfahren. Der Besitzer, dessen Nai  ̂ W ,

angetrunken gewesen sein und wird
fuhr

vernichtete. Glücklicherweise ist der Verunglückte  ̂ ^
Verletzungen am Kopfe und Körper davongekommen.

Schweh, 11. August. (Verschiedenes.) Gestern f die FsL 
leichtes Gewitter über unsere Stadt. E in BlitzstraY dieses 
des Schmiedemeisters Schröder in Sckönau und setzt 
Das Feuer wurde auf den Herd beschränkt. H,̂
hat sein hiesiges Grundstück an den Königl. Lotter miis, ,st>̂  
Kaufmann Hintz für 33 000 Mk. verkauft. — Der ^ri !",. jE  
Postgebäudes, welches vom 1. J u li k. Js. bezogen rv h jM n
bis zum Dache gefördert. Auch mit dem Baue de Piistalt^l,^ 

14 isf sisroilä morden. ^  .4

!8,

bereits in Angriff genommen. Es sind zu diesem 
vom Eisenbahnminister bewilligt worden. ^ m n g  ,vi^

A us der Tuchler Haide, 11. August. ^ ^ fa d r ik s "  
schneidemühlen.) Wie vor ca. 10 Jahren die ^
aus der Erde schössen, so sieht man jetzt allerorten ^ ^ j , i S  , 
entstehen; eine wird bei Osche, eine andere bel 
dritte in der Nähe von Skurcz neu- bezw. umgeba ' . und ^  >vk 

88 Schleppe, 12. August. (Kampf znckclM i
Erhöhung der Fleischpreise.) Der Förster K. t" , ei n^' fli>  ̂

interessanten Kampf zwischen einem Storcbe »> >,
Kampf wurde von beiden Parteien mit solcher.^

....... K^in W-
einen
Der Kampf wurde von beiden Parteien rn^ 'V 'H o e  - 
solchem Erfolge von beiden Seiten geführt, daß .
Nähe des Kampfplatzes verendeten. Als Herr *ide". 
Schlange noch um den Körper des Storches , l-
anderen Städten, so hat auch in unserer Staol .^ re m

 ̂ "  hpreise eine Steigerung d Ewegen der hohen Viehpreise
Am bedeutendsten ist diese bei dem Schweinesleiicv, M ' . >
nun an 60 Pfennig pro Pfund. ^tstrtiS.^

Vandsburg, 11. August. (Unfall infolge -
mit einer Schußwaffe.) Vor einigen Tag 
Gr. Wöllwitz eine Pistole, welche längere
losschießen. Da der Schuß nicht losgehen dck ^  ^
Zündhütchen nicht zerschlug, nahm der Kneckt ^  ^  ^
niit demselben auf das Zündhütchen. Dieses
krachte, aber nicht nach vorne, sondern nach h' j^tet "" 
das Gesicht des Schützen. E in  Auge ist ganz ve 
schwer verletzt worden.

Zerlin, dessen Vergnügen darin besteht, 
leute die Tiefe unseres Dratzigsees zu erforjM ĉ geii. 
lungen sein, bereits eine Tiefe von 70 Meter ^  g,u

netterBerent, 1 l.

auf Abbau Stawiska in ein dem Besitzer ^ "
zwei Familien bewohntes Gebäude, zündete u" oer F  
Von den Einwohnern wurde Niemand verletzt,

Einfall >u ,̂
jedoch nur aus den Schienen, 
der Maschine herbeigeführt sein. M it  
der Zug hier ein. Personen sind bei dem

doch/
die einzige Trösterin ist die Ze it
einem wahrhaft Theilnehmenden am nach! ^  ,

Der Professor wartete also seine .
John Van der Lohe sein Tagwerk 
Wunde nach den Eisenwerken r i t t  und d > ^  M ^ d«>
er T he il nahm an der Unterhaltung ^  ., M le l  ^  , st !>
sonst, und doch nicht so. Es wehte wie n '  A - ' H
hin, den freilich kein Unbefangener suhlte- '

Auch Rose war wie sonst —  im r '-lst.e^j!^, », ^
lit t. Herr von Hahn war ganz um sie - 
bräutigam ", meinte Carola spöttisch. ^

„W arum  tragen S ie  meinen N iufi
Hahn sie gefragt. dt

Und sie war erröthet und hatte a bA '""

»1^
tl-^

es

„E r  ist zu groß 
S ie  sagte zum ersten M ale 

siel ih r nicht auf, als Hahn
bräuliganlhafte. unsinnige Bemerkung 'ä '  k--'li^ ^  d
Sam m t und Eiderdunen füttern

Carola, welche dieselbe hörte, st"" 
das Z im m er m it den W orten : k e ra le i^  ^

„E s  w ird  n lir  hier zu geistvoll ' ,,
gehen über meinen Horizont — !"

„M e in  Gott, wie eben B r a u t l ^ -  ^
Van der Lohe, womit sie sich mdesi ^ i e l t  ^  -
mismus schuldig machte, denn Ros ihr ^
passiv, fast apathisch. N u r b i s w e ^
Van der Lohe hin, wie ein W ette r^ ,, ihre , . 
Herbsttage, und brennende Thränen I  haftest > ,§,» ' 
sie seinen Blick gar so traurig auf " und ^ 0

der Tag
Jedes war froh, daß er ein Ende

nahn*. (F<>rtsetz^



l A.
!ü«l! August. (Die ausgedehnten Fabrikanlagen der hiesigen

l'< I^kn ÔN Loser und Wolff) erweisen sich gegenüber den An- 
^  ^lme der Konsum an die Fabrikation stellt, immer noch als  

! . B' I^brik? in diesem Jahre daher wieder ein E rw eiterungsbau  
^ 0 1  »?? Thajl ^genommen, und zwar wird im Anschluß an den nörd- 

gegenwärtig größten Arbeitssaales ein neues zwei-
an den

gegenwärtig größten Arbeitssaales ein neues 
^ auf einer Grundfläche von ca. 1000 Q uadrat-M eter  

ur- ^ rb» it?^ bn. Dasselbe wird Räum e für weitere 500 Arbeiter 
7 >  „  8 ,^ 7 'n n e n  enthalten.

^ den, A' August. (Hotel-Verkauf.) I n  dem heute Vorm ittag 
"  ̂ ! ^ e  in Abrichte hierselbst stattgefundenen Verkaufsgelder-Beleg- 

..Küni^Eireff des zum gerichtlichen Verkauf stehenden hiesigen 
Hof" blieb Lerr E ngel aus Königsberg mit seinem

§s.l l>l .
. lvor̂ l

^°t von U D e r  Hof" blieb Herr E ngel aus Königsberg mit seil 
F  ,N7. ^ 000 Mk. Meistbietender. Durch diesen B etrag sind die

Herr Engel hat mit dem heutigen
>>»,"

worden, da die gerichtliche Untersuchung keine belastenden 
> « Z , r L i h n  .n , ,b .n  hat. .................. ..  . . .

» F
e»: >

1 / "Nv 1^,. 7 ^  u - l e i n o l e i e i w e r .
^ s k in ^  Ue Hypothek gedeckt. Herr 
^ ^ l i i a ä ^  ^oefitzihum übernommen.
St!, ' den ? ? g , H - August. (Haftentlassung.) Der wegen des Ver- 

^  lu v ten  großen Frohmann'schen Speicherbrand vorsätzlich an- 
^ l t  EU, in Haft genommene russische Unterthan ist wieder in

 ̂ ^2. August. (Gegen einen hartnäckigen Lebensüber-
der gestern Abend die Polizei einschreiten. I n  einem  

" Reiferbahn hatte ein daselbst wohnhafter 51  ̂
wiederholt versucht, sich m it einem Taschenmesser

». e i n . '^^biden, und
«» s ,

Lokates.
^„7 A i » i T h o r n .  13. August 1889. 
E ^ l l i r a ^ ^ ^ ' )  D er Provinzial-Steuerdirektor, Herr Geheimer 

A /A ir th  aus Danzig ist hier eingetroffen und hat im 
^  Prun- W ohnung genommen. Heute Vorm ittag revidirte

lnzial-Steuerdirektor das Hauptzollamt, Nachmittag die 
Windekrahn und das Zollamt II  auf dem Bahnhof.hütS"/

h
^ ^ H  sol!  ̂ b e v o r s t e h e n d e  D i e r r s t j u b i  l ä e n  v o n  L e h r e  
^Utlickp" neuerlich ergangenen Bestimm ungen des M inisters 

Angelegenheiten in jedem Falle rechtzeitig berichtet 
für x -" ^ b ie  B eantragung einer Ehrengabe oder einer A us- 

^ .J u b i la r in  nickt angezeigt erscheinen sollte. I n  diesem 
Ig "O^enken anzugeben, welche einer Auszeichnung entgegen-

/  P a s t o r a l - K o n f e r e n z )  versammelt sich am
^  Sch^ämtzenhause hierselbst. Nach einer Ansprache des H errn

' !

,ß->

tzj

§

K

> -"schneiden, und als ihm dieses nicht gelang, schlug er sich 
Es w H"wmer so lange auf den Kopf, bis er die B esinnung  

» n  r>. Ü bin Schutzmann hinzugerufen, der den Lebensüber- 
^otiy  ,, dessen eigener Sicherheit nach der Polizeiwache brachte.

Selbstmordversuch ist unbekannt, 
bei H - August. (Brandstiftung.) Der W irth Zühlke in 

^  hgben ^bssen muß mit seinem Knechte irgend einen S tre it  
hu? in ?bnn der letztere hat au s Racke die^Gebäude seines Brot- 

Absteckt, welche auch sämmtlich ein Raub der Flam m en  
' »i ^vonli e '̂"ber des Besitzers bemerkte, wie der Knecht von dem 

Pf^'bs, vermuthete sofort, daß jener der Brandstifter sei, setzte 
""d übergab ihn, nachdem er ihn eingeholt und 

d b, denr Schulzen; dieser übermittelte den Brandstifter 
blesigen Distriktsamte, von wo er nach dem Gerickts-

(K. B .)

.7 r vcnyuuie Yterieiva-
I>.?"veck-Jnowrazlaw wird Herr Garnisonpfarrer Rühle- 

rechte Form  der Missionsstunde für unsere Gemeinden" > r r  P  -  -  .
d M c ,

Kirche Schluß der Konferenz findet in der Neu-

Herr Pfarrer D oliva-Briesen einen V ortrag über „Die 
Möglichkeit einer sorgfältigeren Sckriftenvertheilung

^ ^  li. D mE'? Missionsfest statt. Festprediger ist Herr M issions 
7^  dur '̂ -Pastor Dr. B üttner au s B erlin . S e in en  

^  Nachfeier im W iener Cafe in Mocker.
2 .tenpost nach P o d g o r z . )  Vom  15. d. M ts. abist 

Diel- ? ^ ^ ^ v f)  die 4. Botenpost nach Podgorz eingerichtet 
8 erhäl nachstehenden G an g : Abgang von Thorn 2 

"yr 40 M in . Nachm., Ankunft in Podgorz 9 Uhr 10 M in .

''kll, Lne Benepzvorpeuung iur ^ errn  ivcax-
sc h e in .!?  bines guten Besuches. D en Künstler empfingen bei 

ber Bühne die beifälligen B egrüßungen der Zu- 
--"itte ihm ein Lorbeerkranz überreicht wurde. M osers 

 ̂ welcher zur Aufführung kam, ist ein älteres beliebtes 
dess.^'bu In h a lt  so bekannt sein dürfte, daß wir von einer 

absehen können. Herr M axmüller a ls Husaren- 
l'H" s^Nde,, ^  ^  Berndt, welcher sich durch seine unvermeidlichen 

N am m  „Veilchenfresser" zugezogen hat, war an dem 
t.kli selber entsprechenden Platze. Der B onvivant, der

^bbenslustige, aber im Grunde von ernsten und ehren- 
beseelte junge Offizier, welcher für eine ihm unbe- 

s,? b- , ,  Pers^ K u n d in  seiner Angebeteten acktungswürdige Dame 
^ iin s ü ^  bmtritt, kam in ihm zur besten G eltung. N ur möchten 

hji^.?"1en, bei dem sichtlichen Eifer, mit welchen! er sich 
 ̂ "ab, ^uch auf etw as deutlichere Aussprache zu achten, 

zu k^er sofort seiner P artnerin F rl. Berndt (Sophie von 
^  haben wir hervorzuheben, daß dieselbe die Rolle der 

aitiii ihr eigenen Feinheit und Delikatesse ausstattete,
? hciltt.1, äußere Erscheinung in Einklang stand; nur die 
u'kn,  l a n d w i r  etw as lebhafter gewünscht. Der Oberst von 

e in ^ ^ r r n  Krüger einen guten Vertreter; soviel w ir aber 
lii^r ' T g^ u ^ er  seinen Degen, welchen er im S a lo n  abgelegt 
s»?'lsk !̂!wal u»*! wieder an. F rl. D ora Pötter hatte gestern endlich 

*lia,??kn-. si. c ^bnheit, dem ihr eigenthümlichen Wesen Geltung  
Ober 5  sich in ihrer Rolle a ls liebreizende Tochter des

dav7.? ^hr gut zurecht und machte besonders in  ihrer stillen 
- allerl -̂ ihr geliebter Referendar v. Feldt aus Schück-

El geistreitbt» nikv unn kpinpr snriclit.

F !

i'-"'

ilS^

>dsternde  ̂^bistreiche D inge, nur von keiner Liebeserklärung spricht, 
liebenswürdigen Eindruck. F rau  von Laccorn 

" Heus», würdige Tante sehr hübsch; F rl. P ötter hatte
V  sck, " , ^ 4  oferendar v. Feldt) einen entsprechenden Partner, 

'tl!? Äl? "wirkpn^^EN Liebhaber ganz ergötzlich wiedergab. D ie 
^ en  ermöglichten durch ihr gutes Zusammenspiel 

M v ie l ob" wohlverdienten Erfolg. — Dienstag: „ S ie  weiß 
^ p e r e i t . ^  Akten von Kneisel. M ittwoch: „Die drei

l c h w o ? o ^  ^  ^ Akten von L. Treptow (W iederholung), l n:. r e n - 7 i s i t t . >  ^  tzbr am 30. September cr. be- 
Schwurgerichtsperiode sind folgende 

V N ti  ""vLeroou: Kataster-Kontroleur Hermann Sckall-
V ^ e ^ h a h n ^ . . . F r a n z  Freyw ald-G r. Lobenstein, Gutsbesitzer 

Bütich^"' Gutsbesitzer Joseph Rochon-Golkowo, G uts-

h. ln  4 Akten v

v̂^ksik b Lcr ' Gutsbesitzer
E,»j"sE '^kUmark, Gutsb»sitzer' P a u l Sckmelrer-Berghain, 

E ?  """"^°^E«phansdorf, Regierungsbaumeister W ilhelni

Rittergutsbesitzer Theophil M öller- 
an s Kuhlm ay-M arienhof, Postmeister

^ ^ ^ " a s j a l i ^ ^ n d o l f  Eich-Thorn, Gutsbesitzer Moritz Schöpke- 
^  v o ^ Ä it te r ^ .^  Al:. Rudolf Wilhelm, Gutsbesitzer H. B ergm ann- 
k Rudolf Boldt-Eickenau, Rittergutsbesitzer

W ik to r  Rittergutsbesitzer Gustav Neschke-Lonkorsz,M^Ektor Rlttergutsbesttzer Gustav Reschke-Lonkor
^U o Gutsbesitzer L. Probst-Chelst.

A uf^dem  heutigen Wochenmarkte kosteten

' ö  ̂ »N de^ ' Mvhnüben^
v 1r̂ dto l̂ad̂ UUe Bobnl.11

^ P s ^ ' v r n . Ctr^ Zwiebcln frische 15 P f. pro Pfd .,
Gurken 10— 40 P f. pro M andel, 

10 P f. pro 3 B und, Kohlrabi 20

20 P f., Blaubeeren 25 P f. pro 3 M aaß,
^  ^  Pf pro M aaß, Aepfel 5 — 10 P f. pro P fd ., B irnen
N  8 — 15 P f.  ̂ ^pro P fund, Aprikosen 10 

- i-'-e  25 P f. pro 2 M andel, Pilze 10 
Pfd"' A ^ k e n  P f. pro M andel, Butter 0 ,80 bis 

o Paar r ^ r  5 5 —60 P f. pro M andel, alte Hühner 
'' Mnge Hühner 0 ,6 0 - 1 ,0 0  Mk. pro P aar, Enten

lebend 1 ,8 0 - 3 ,5 0  Mk. pro P aar, geschlachtet 2 ,50 Mk., Tauben 50  
P f. pro P aar. Fische pro P fd .: Weißfische 15 P f., Heckte 50 bis 
60 P f., Schleie 4 0 - 5 0  P f., Karauschen 4 0 - 5 0  P f., Zander 90 P f., 
Bressen 4 0 - 5 0  P f., Barbinen 40 P f., Barsche 4 0 - 6 0  P f., W els 40  
P f., Aal 1 Mk. Krebse 1 - 2  Mk. pro Schock.

—  ( V i e h m a r k t . )  A uf dem gestrigen Viehmarkte wurden auf- 
getrieben 2 Schweine, die mit 42— 45 Mk. pro 50 Kilo Lebendgewicht 
bezahlt wurden.

— ( S t a l l s p e r r e  w e g e n  R o t z v e r d a c h t e s . )  I n  Podgorz sind 
2 Pferde des F uhrm anns W ilhelm Pahl wegen Rotzverdachtes unter 
Stallsperre gestellt worden. D a die beiden Thiere auch mit einem Pferde 
des Bromberger Vorstadt 99 wohnenden F uhrm annes Polanow ski zu­
sammengestanden haben, so wird wahrscheinlich auch über dessen S ta ll  
seitens der Polizei die Sperre verhängt werden.

— ( V e r h a f t u n g . )  Gestern verhaftete der Gensdarm  Boenke in  
Mocker zwei In d iv id u en , von denen das eine, ein bereits wegen M ünz­
fälschung vorbestrafter Mensch, falsche 50-Pfennigstücke auszugeben im 
Begriff war, das andere wegen widernatürlicher Unzucht. Beide V er­
brecher sind noch gestern dem hiesigen Gerichtsgefängniß eingeliefert 
worden.

— ( P o l i z e i b e r i c h t ) .  I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 9 
Personen genommen, sämmtlich wegen groben S traßenunsugs.

—  ( V o n  d e r  We i c hs e l . )  Der heutige Wasserstand am W inde­
pegel betrug M ittags t ,1 0  M tr. ü b e r  N u l l .  D as Wasser fällt wieder. 
—  A ngelangt ist auf der Bergfahrt der Dampfer „Alice" mit voller 
Ladung und einem beladenen Kahn im Schlepptau. Abgefahren zu 
Thal ist der Dampfer „O liva" mit voller Ladung nach Königsberg und 
der Dam pfer „Alice" mit einem Kahn nach Polen._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Gemeinnütziges.
( F e u e r l ö  sch m i t t e  l.) Mi t  Alaun gesättigtes Wasser ist 

in hohem Grade geeignet, Feuer zu löschen, indem sich nämlich 
der Alaun aus der Lösung auf den brennenden Gegenstand 
niederschlägt, ihn inkrustirt und dadurch den Zutritt des Sauer- 
stoffes verhindert._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Mannigfaltiges
( B o n  d e m  k l e i n e n  D e u t s c h e n  K r o n p r i n z e n )  erzählen 

Kasseler Zeitungen folgendes Geschichtchcn, welches den Borzug hat, 
wahr zu sein, und das reizend natürliche Verhältniß zwischen der 
Kaiserin und ihren Söhnen  kennzeichnet: Kürzlich betrat der B rief­
träger mit Briefen für das W ilhelmshöher Schloß den in  der Um­
gebung desselben für den Gebrauch der Kaiserlichen Fam ilie abgesperrten 
R aum . Plötzlich ruft ihn hinter einem dicken B aum  hervor ein reizender 
Blondkopf m it strahlendem Auge in lebhaftem Eifer an: „Postbote, 
Postbote! S a g e  nur nicht der M am a und Eitelfritz, daß ich mich hier 
versteckt habe." Lächelnd verspricht es der treue S tep h a n s-Jü n ger. 
Aber wer beschreibt sein Erstaunen, a ls  »ach w enigen Schritten bei 
einer B iegung des W eges plötzlich die Kaiserin mit den W orten auf 
ihn zutritt: „S agen  S ie ,  Briefträger, haben S ie  nicht vielleicht den 
Kronprinzen hier in  der Nähe gesehen?" Treu dem gegebenen V er­
sprechen antwortet er mit einem strammen: „N ein, M ajestät!" Aber 
entweder hatte sein Schmunzeln doch verrathen, w as seine Worte ver­
schweigen wollten, oder die fürstliche Su chen » hatte schon vorher den 
listigen kleinen P la n  belauscht und nur au s Scherz gefragt. D enn  
noch ehe er weiterschreitend das nahe Schloß erreichte, verkündete lauter 
Ju b el in  seinem Rücken, daß „M am a und Eitelfritz" den Versteckten 
aufgefunden hatten.

( S c h i m m e l  - V i e r e r z u g  f ü r  d e n  K a i s e r . )  Für 
Kaiser Wilhelm wurden, dem „Wiener Fremdcnblait" zufolge, 
dieser Tage in Ungarn acht P aar Zucker durch den Kammer­
herrn von Alvensleben angekauft und nach Berlin gesendet. 
Es ist selbstverständlich, daß durchgehcnds tadellos schöne Pferde 
mit hervorragenden Gängen ausgewählt wurden, da dieselben 
zum Privatgebrauch für den Kaiser bestimmt sind, welcher eine 
besondere Vorliebe für diese Art ungarischer Halbblutpferde 
hegt. —  Dem „Berliner Börsen-Kourier" zufolge handelt es 
sich um einen für den Kaiser persönlich bestimmten pracht­
vollen Schimmel-Viererzug, vier Lipitza-Rosse aus Dalmatien. 
Der Kaufpreis für die vier Schimmel beläuft sich auf 14 000  
Gulden.

( U n b e g r ü n d e t e  Nac hr i cht . )  Mehrere Berliner Blätter 
brachten die Nachricht, daß in den letzten Tagen, wahrscheinlich 
angesteckt durch überseeische Einschleppung, vier Pockenkranke in 
der dortigen Charitö eingeliefert worden seien und weitere 
Einliefecungen bevorständen. Einer amtlichen M ittheilung zu­
folge ist diese alarmirende Nachricht durchaus unbegründet, da 
in der Charito nur eine an den ungefährlichen Windpocken er­
krankte Person eingeliefert worden ist.

( D e r  B e r l i n e r  G e m e i n d e l e h r e r  W.  P f a e n d e r ) ,  
welcher des Betruges bezichtigt ist und in Haft genommen war, 
ist gestern von der Königl. Staatsanwaltschaft aus der Unter­
suchungshaft entlassen worden, weil weder eine Verdunkelung 
des Thatbestandes, noch ein Fluchtversuch desselben zu be­
fürchten ist.

( T u m u l t e . )  A ls der Erzbischof Krementz von Köln auf 
einer Inspektionsreise durch das Dekanat Elberfeld am D onners­
tag in Remscheid, dem Amtssitze des Pastor Thümmel, einzog, 
soll es, der „Franks. Ztg." zufolge, zu großen Tumulten und 
zahlreichen Verhaftungen gekommen sein. Pastor Thümmel war 
übrigens abwesend.

( D e r  sächs i sche  M u s i k d i r e k t o r  T r e n k l e r )  ist, 
nach den „Dr. Nachr.", durch kriegsgerichtliches Urtheil nicht zu 
2 M onaten Arrest sondern 3 M onaten Festungshaft verurtheilt 
worden. Trenkler hat die Haft auf der Festung Königstein an­
getreten.

( P r e i s a u s s c h r e i b e n )  eines Buchführungs - Entwurfes 
für Fleischerei-Geschäfte. Der erste P reis in der von der Re­
daktion der Allgemeinen Fleischer-Zeitung, Berlin 8>V. aus­
geschriebenen Konkurrenz ist von der Preisjury (Gerichtlicher 
Bücherrevisor Schmidt, Großschlächtermeister Karl Fr. Hoffmann, 
die Schlächtermeister Theodor Opitz, Karl Helfert jun., Berlin  
und Louis Gutstein, T egel) dem Herrn O. Müller in Beuchen 
O ./Schl. zuerkannt und ihm der Betrag von 200  Mark über- 
sandt worden. Der als sehr praktisch erkannte Entwurf wird 
demnächst in Buchform erscheinen und dürfte geeignet sein, auch 
anderen Gewerken als Anregung zu gleichem Vorgehen zu 
dienen.

( E r b s c h a f t . )  Vor einigen Jahren gastirte eine junge 
hübsche Triesterin, welche in Trieft als Ballettänzerin auftrat 
und sich des besten Rufes erfreute, als Quadrille-Tänzerin in 
einem der ersten Theater in Kairo. Dort lernte sie einen 
reichen Viehzüchter aus Südamerika, den Tenor Eugenio Am- 
brassadoros, der sich Geschäfte halber in Kairo aufhielt, kennen; 
er verliebte sich in die hübsche Tänzerin und versuchte, seiner 
Liebeswerbung durch die kostbarsten Geschenke den nöthigen 
Nachdruck zu verleihen. D as Mädchen wies ihn zurück, und 
als es Kairo verließ, um in P ar is ein Engagement anzunehmen, 
folgte ihm der exotische M illionär auch dorthin ; schließlich bot 
Senor Ambrassadoros, als erneute Versuche das Mädchen zu 
gewinnen scheiterten, der tugendhaften Tänzerin nebst seinen 
M illionen seine Hand an und aus den Beiden wurde ein glück­
liches P aar, das in Buenos-Ayres, dem ständigen Wohnsitze des

G atten , in glücklichster Ehe lebte. V or einem J a h re  kamen 
H err und F ra u  Ambrassadoros zum Besuche ihrer V erw andten 
nach T rieft, von welchen einer, der B ru der der F ra u , A nton 
Bacichi, im Lloyd-Arsenale a ls  W erkführer in einer Mechaniker- 
Werkstätte arbeitete. Dieser T age erhielt der G enannte aus 
B uenos-A yres die Nachricht, daß sein Schwager gestorben sei 
und ihm ausgedehnte G üter in  A rgentinien im W erthe von 
300 000  Frks. vermacht habe, während die W ittw e und deren 
Töchterchen a ls  Universal - E rbinnen des mehrere M illionen 
zählenden Verm ögens eingesetzt wurden. D er überraschte Erbe 
hat nun  einen U rlaub nachgesucht und begiebt sich in  den 
nächsten T agen  nach B uenos-A yres, um  die erw artete Erbschaft 
zu realisire».

( D ie  S i o u x - J n d i a n e r )  in Dakota haben einen V er­
trag  unterzeichnet, kraft dessen sie auf elf M illionen M orgen 
Landes ihres Reservatgebietes verzichten. Dieser F lächenraum  
wird Ansiedlern aufgeschlossen werden.

( K u l t u r f o r t s c h r i t t . )  Frem der (beim O beram m ergauer 
Passionsspiel einer P robe beiw ohnend): „Giabscht mi a Busserl, 
liabs D irn d l? "  —  Schauspielerin (verschämt, sich küssen lassend): 
„Ah, mein H err, ich habe wohl die Ehre, m it einem Kritiker zu 
sprechen?" —  F rem der: „N ein , ich bin n u r Zuschauer." —  
Schauspielerin: „ S a k ra !  Machst, daß D u  fortkommscht, Lumpen- 
bua, elendiger!"

Telegraphische Depesche -er „Warner Aresse".
B e r l i n ,  13. August. Kaiser Wilhelm und sein hoher 

Gast, Kaiser Franz Josef, fuhren heut Vormittag 8 ^  Uhr 
nach dem Paradefelde und wurden auf dem Wege dahin von 
tausendfachem Jubel umbraust. Der Verlauf der Parade 
war glänzend. Während die Parade selbst vom Wetter 
begünstigt wurde, zogen nach Beendigung derselben regeu- 
drohendc Wolken auf.

Verantwortlich für die Redaktion: P a u l  D o m b r o w s k i  in  Thorn.
Telegraphischer Berliner Börsen-Bericht.

113. Aug. 12. Aug.
Tendenz der Fondsbörse: fest.

Russische Banknoten p. Kassa . . 
Wechsel auf Warschau kurz . . . 
Deutsche Reichsanleihe 3*/2 o/  ̂ . . 
Polnische Pfandbriefe 5 " / < ) . . .  
Polnische Liquidationspfandbriese . 
Westpreußische Pfandbriefe 3Vr o/o 
Diskonto Konunandit Antheile . . 
Oesterreichische B a n k n oten . . . . 

W e i z e n  g e l b e r :  Septbr.-Oktbr. . .
Novbr.-Dezbr..................................
loko in N ew y o rk ...........................

R o g g e n :  l o k o ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Septbr.-Oktbr...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
O k to b er -N o v em b er...... . . . . . . . . . . . . . . . . .
N ovbr.-D ezem ber...........................

R ü b ö l :  Septbr.-Oktbr.......................
A p r i l - M a i ....................................

S p i r i t u s :  ....................................
50er lo k o ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
70er l o k o ........................... ....

70er A ugust-Septbr........................
70er Septbr.-Oktober

2 1 1 - 6 0  
2 1 1 - 1 5  
1 0 4 - 2 0  
6 3 - 2 0  
5 7 - 7 0  

1 0 1 - 8 0  
2 3 4 - 2 0  
1 7 1 - 2 0  
1 8 9 - 7 5  
1 9 1 - 2 5  
87— 75

1 5 8 -
1 5 9 -  75  
1 6 1 - 2 0  
162— 20

6 3 - 4 0  
6 1 - 9 0

5 6 - 3 0  
3 7 - 1 0  
3 6 - 1 0  

. 3 4 - 7 0 .
Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3V§ pCt. resp. 4 pCt.

2 1 0 - 8 0
2 1 0 - 6 0
104— 20

6 3 - 2 0
5 7 - 5 0

101— 70
2 3 3 - 4 0
1 7 1 - 2 0
1 9 0 - 2 5
1 9 2 -

8 7 -
1 5 8 -
1 6 0 - 5 0
1 6 2 -
1 6 3 -

6 3 - 3 0
6 1 - 9 0

5 6 - 4 0
3 6 - 9 0
3 6 - 1 0
3 4 - 6 0

B e r lin , 12. August. (Städtischer Csntralviehhof.) Amtlicher Bericht 
der Direktion. M it Einschluß des vorgestrigen und gestrigen Vor- 
handels standen zum Verkauf: 3574 Rinder, 12 306 Schweine, 1710  
Kälber, 2 8 1 6 1  Hammel. I n  R indern ruhiges Geschäft; geringe W aare 
zum Schluß vernachlässigt. Der Markt wird nicht ganz geräumt. 
1a. 5 5 - 6 0 ,  2a. 4 9 - 5 4 ,  3a. 4 0 - 4 6 ,  4a. 3 4 - 3 8  M . per 100 P fund  
Fleischgewicht. —  Der Markt für inlünd. Schweine verlies gestern fester 
als heute und zwar zu gebesserten Preisen, obwohl der Export um  
ca. 1000 Stück geringer w ar; heute hielten sich die Preise zwar, dock 
verstaute der Handel mehr und wurde nur langsam geräum t. Recht 
gesucht und daher leicht verkäuflich war feinste schwere W aare im G e­
wicht von 250 P fund und darüber. Bakonier (104 Stück Ueberständer) 
wurden ebenfalls langsam ausverkauft. 1a. 6 3 — 64, einzelne au sge­
suchte Posten auch darüber; 2a. 5 9 - 6 2 ,  3a. 5 5 - 5 8  M . pro 100 P fd . 
mit 2 0 p E t. Tara; Bakonier 6 0 — 63 M . pro 100 P fund mit 4 5 — 50  
Pfd. Tara pro Stück. —  Kälberhandel ruhig zu annehmbaren M itte l­
preisen. 1a. 4 7 — 56, ausgesuchte Posten darüber; 2a. 3 4 — 46 P fenn ige  
pr. P fund Fleischgewicht. —  Schlackthammel blieben in  P re is  und 
Tendenz ziemlich unverändert; beste Lämmer (Jährlinge) und fette, 
schwere Hammel waren gesucht. 1a. 4 8 — 52, beste Lämmer (Jährlinge) 
bis 58 P f., 2a. 4 0 - 4 6  P f. per Pfd . Fleischgewickt. B ei M agervieh  
hielten nur feinste Lämmer die vorwöchentlichen Preise.

K ö n i g s b e r g ,  12. August. S p i r i t u s b e r i c h t .  P ro  1 0 0 0 0 Liter 
pCt. ohne Faß unverändert. Zufuhr 90 000 Liter. Gekündigt 85 000  
Liter. Loko kontingentirt 56,25 M . Geld. Loko nicht kontingentirt 36,00  
M . Geld.

Getreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  für K reis Thorn. 
Thorn den 13. August 1889.

W e t t e r :  trübe, warm.
W e i z e n  fest, neuer 127/8  Pfd. hell 172 M ., 130 Pfd . hell 174 M ., 

132 Pfd . fein 176 M .
R o g g e n  unverändert 123/4  Pfd . >144 M ., 126 Pfd . 146 M ., 127j8 

Pfd. 147 M .
G e r s t e  ohne Handel.
E r b s e n  ohne Handel.
H a f e r  neuer 140— 144 Mark.

H o l z v e r k e h r  a u f  d e r  We i c h s e l .
Am 10. August sind eingegangen: von Bialistocki durch Dworski 

8 Trasten, 4123 Kiesern-Rund-Holz, 305 Tannen-Rund-H olz, 2 Eichen- 
Rund-Holz, 378 Nund-Elsen, 329 Rund-Eschen, 62 R und-E spen, 245  
Rund-Birken. __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Meteorologische Beobachtungen i« Thor«.

Datum S t .
Barom eter

mm .

Thevm.

oO.

Windrich­
tung und 

Stärke
Bewölk. Bemerkung

12. August. 2bp 748.0 s  17.9 8 ^ 5
9bp 749.1 s- 14.4 8 ^ 3

13. August. 7ba 750.2 -j- 13.0 8^ V 2

Wetter-Aussichten
f ü r  d a s  n o r d ö s t l i c h e  D e u t s c h l a n d  

auf Grund der Berichte der Deutschen Seew arte. 
(Nachdruck verboten.)

F ü r  M i t t w o c h  d e n  14. A u g u s t .
Wolkig, kühl, vielfach bedeckt und Regen, früh Nebel oder Nebel­

dunst, zum Theil sonnig, M ittags normale Wärme. Lebhafter W ind.
D o n n e r s t a g  d e n  15. A u g u s t .

Wolkig und Sonnenschein, halbbedeckt, zum Theil bedeckt und R egen, 
normale Temperatur, früh kühle Luft. Lebhafte, kühle W inde. Strich­
weise Gewitter.



i
Durch die Geburt eines S 

wurden heute erfreut 
M a r ie n w e rd e r ,  12. August 1889.

ssranr ssroeliok u. Frau ttelene
geb. K ra u se .

Ntiilm -es Artiislmfts.
Die Zimmerarbeiten einschließlich M a ­

teriallieferung sollen im Wege öffentlicher 
Ausschreibung vergeben werden.

Angebote sind in verschlossenem Umschlage 
m it entsprechender Aufschrift bis

Dienstag den 2 0 . Augnst er.
Vormittags 1l Uhr

im Stadtbauamt einzureichen. Zu dieser 
Zeit werden dieselben geöffnet und in  Ge­
genwart etwa erschienener Bieter verlesen 
werden. Die Bedingungen, Anschlags- 
Auszüge und Zeichnungen können vorher 
ebendaselbst eingesehen bezw. die Ersteren 
von dort gegen Einsendung von 3 Mark 
bezogen werden.

Thorn den 7. August 1889.
_______Der Magistrat._______

Das Spritzenhaus in  der Klosterstraße 
und ein Theil der Einfriedigungsmauer des 
städtischen Holzplatzes daselbst soll auf Ab­
bruch verkauft werden.

Das Gebäude ist 13,5 m lang, 5,85 m 
breit, 4,3 m bis zum Dach hoch, massiv und 
noch ziemlich neu.

Die Bedingungen zum Verkauf liegen im 
Comtoir der Gasanstalt aus und werden 
schriftliche Angebote bis

17. August Norm. 11 Uhr
daselbst angenommen.
_______Der Magistrat._______

Bekanntmachung.
Donnerstag den 22. August er.

Vorm ittags 11 N hr
sollen im Fortifikations-Bureau Reguli- 
rungs-Arbeiten bei Fort V, bestehend aus 
ca. 100000 ebm Bodenbewegung in öffent­
licher Verdingung vergeben werden.

Die Bedingungen hierfür liegen während 
der Dienststunden im genannten Lokal zur 
Einsicht aus; dieselben können auch gegen 
Einsendung von 1,00 M . bezogen werden.
Königliche Fortifikatiou Thorn.
H)sm Sonnabend den 17. d. M . Nachm. 
^  2—5 Uhr soll die Ja g d  auf der Feld­
mark Grabowitz auf drei Jahre im Schul­
zenamt verpachtet werden. Die Bedingungen
werden im Termin bekannt gemacht. 

G ra b o w itz  den 13. August 1889.
Der Gemeindevorsteher levvs.

Jagdgewehre
und alle Artikel zur Jagd

empfiehlt zu billigen Preisen

1. ^aellacki-Ikorn.
Photographie.

Für Amateure vorzügliche ausprobirte 
Apparate von 30 Mk. an. Platten, Che­
mikalien rc. stets zu Engros-Preisen vor- 
räthig. Anleitung gratis. -H W

V V avlLs , Photograph,
Mauerstraße 463.'

llr. inkll. « W t.
Kurhaus für Nervenkranke u.

Erholungsbedürftige.
T y a r a n d t  bei Dresden.

Prachtvoll gelegen und sehr komfortabel 
eingerichtet. Behandlung m it allen ent­
sprechenden Kurmethoden. Sommer und 
W inter geöffnet. Angenehmstes Zusammen­
leben m it der Familie des Arztes. P ro­
spekte auf Verlangen durch den obigen 
Besitzer.

w
s
r»

rv

ist die Farbe und der Geschmack des 
Kaffee-Getränkes, welchem bei der Be­
reitung eine Kleinigkeit von W ebers  
Carlsbader Kaffee-Gewürz in Por- 
tionsstücken zugesetzt wurde. Diese 
Gewürz ist in  Colonialw.-, Droguen- 
u. Delikateß-Handl. zu haben.

N  Ich bin befreit
von den lästigen Sommersprossen durch 
den täglichen Gebrauch von
kergmann's l-ilienmileb-Seife.

Vorrä th ig : Stück 50 Pf. bei ällolpk l_ee1r.

ve. 8peanger  ̂
Magentvopfen

helfen sofort bei Migräne» Magenkrampf, 
Ansgetriebensein» Verschleimnng» M a ­
gensäure» sowie überhaupt bei allerlei 
Magenbeschwerden und Verdauungs­
störung. Machen viel Appetit. Geaen Hart- 
leibigkeit und Hämorrhoidalleiden vor­
trefflich. Bewirken schnell und schmerzlos 
offnen Leib. M an versuche und überzeuge 
sich selbst. Zu haben in  Iborn: Neust. i. d. 
Löwen-Apotheke, in  llulmsve: i. d. Apotheke 
L F l .  6 0 P f .

LSnlKsbvrKer v ie r
aus ller Kklien-ki'suei'ei „?onai'1k"(8ckiffei'lleclLei')
empfiehlt in Gebinden nnd Flaschen «  — . . .

o .  / ö l u l ö s .

Die in unserem Grundstück Breitestraße 87/88 belegenen Kellerräume, 
bestehend aus 5 Zimmern m it Entree, Küche, Zubehör und angrenzenden Lager­
räumen, in  welchen seit Jahren ein flottes

UW - Weingcschiift "WU
betrieben wurde, sind vom 1. Oktober cr. zu vermiethen.

Thorn. D . H .  U i o t i i e l »  «L 8 « I m .

Oscar 8cl,ewer's photogr. Atelier Brttckenstr. 38
empfiehlt sich zu Aufnahmen jeder A rt in bester Ausführung. Aufnahmen täglich 
bei jeder Witterung.

Ostsee-Bad Stolpmmidc t. P.
Hafenplatz, — nahe Land- nnd Nadelwälder, — schönster Strand, — 

kräftigster Wellenschlag. B illige Wohnung. Ermäßigte Saisonbillets von
Stat. d. Ostb. "M W  Besonders skrophulösen uud nervösen Kranken, sowie Rekon­
valescenten empfohlen. Nähere Auskunft ertheilt

die Bade-Direktion.

Die Uorlejungen für Knndwirthe 
an der Universität Königsberg i. Ur.
für das Winterhalbjahr 1889/90 beginnen am 15. Oktober 1889. Den Stundenplan 
für Studirende der Landwirthschaft sowie das Vorlesungsverzeichnis; für das nächste 
Winterhalbjahr stellt der Unterzeichnete gern zur Verfügung und ist auch bereit, schriftlich 
oder mündlich nähere Auskunft zu ertheilen.

K ö n ig s b e rg  i. P r. am 23. J u li 1889.
Professor D r  VH I ' I s i s i ' I r i n r r n , » ,

Direktor des landwirtschaftlichen Ins titu ts  der Universität Königsberg i. P r . ___

Kupfervitriol
zumBeizen des Weizens

empfiehlt billigst die

Drogumhandlung
<Ws llvjek. IlMi>.

W M " Gut gebrannte "H W

Ziegel 1. Klaffe
sind noch billig abzugeben. 8 . N , ?

Tuch- >»>!> timkslüii-Wk
»

4 "<» Kanlrdavlehne
inkl. V4O/0 Vmort.

auf städtische und landl. Grundstücke ver­
mittelt

6. ^ielrykovvski, Neust. M arkt 255, II.
Täglich 3 M a l von frischmelken-

lfden Kühen, im 
Garten bei f .  8olnvei1rer, Fischerei-Vorst.

üübji 8  b s M m ie  8 tokkwä8 6 l l6
übertrilkt alle äliulielieu Fabrikate äureli

AMarLkit, L le M , deljuemes kasskn M  killiKkit.
A ex 's  SloMcrnxen und »lansvlietten sind m it XVebstoil voIIstäadiA iiber- 

roxon und inkolKsdesosn von I-einenIrraKso niebt /u  untorsekoidon.
A ez 's  Stokklrrnxen und Nnasellvttea werden nueb dem Sedruueb einkueb weA- 

Asworken; muntrüxt also immernsue, tudvllnüguesendsLeuten u.Kanzebetten.

^  L e i t e d t e  R a y o n s  M

I - I N 6 0 I . l t  S
5 6w. droit.

v trü .: Ll. .55 .

(äurolixvsx xeäoppolt) 
lln^ek. 5 6m. dooli.
Llrä.: A.

0 0 8 ^ 1 ,1 ^ .
vonisoU Xra^vn,

au886i'0>'l!ent!itU seliün 
unä bequem am Halse silrenU. 

I/M86kla^ 7'/, 6m. breit. 
V ir il.:  N. —.85.

IImselilLA 7'/« 6m. breit, 
v ir il . :  >!. —.85 .

.SO.

F  -
S O L lV lt L N

(Ziire.lnvox v̂tinj-szvlt) 
un^^kribr 4 V» 6m bnob. 

v ir il.:  K . —.81».

4 6m. bei l».
vträ.: N. - .litt.

Lroiti;: 10 6m 
v ir il, vuur: .11. l .21». ""  u.0--'. 70.°^

I ' a d r i l L - l - a ^ e r  v o n  8 t o M L r - a § 6 L  I n

IImi, bei: f. »enrel und IM SklUin. 
in Xulmsee bei: ll. ÜSsWgllN

« i lv »  « l i i  s v k  V O III  V « r8 i» n « 1 - lM v 8 v I» !» r t

stlê  L killick, beiprig - plagmlr.

k ir iin iiit  1888 ri» «n«t Slvll,««,,»«.

8  ? 6 l 1 8 I l l l l . ö i l l ö k l l
L-rN in irt L878. ^ r N in l i t  1888.

Aaev /-r* . ist Pepsin in allen 1'Ullen
von Kolik. ^agenkiAmpf. Vekllsuung8bs8ebwerl1sn. Soilbksnnen ete. von nnbetlinxtern Iilrltti^.

Lager bei Herrn K. Uiellre L  8obn.

M einenr̂
 kräftig, wohlriechend und gesund, weithin bekannt und beliebt, halte ich Wieder- W verkäufern zu billigsten Engros-Preisen angelegentlichst empfohlen. Probe-Post- W  

M  packete franko unter Nachnahme. M

«  v. »ilseliielll. C«l>».

Kownocr Schnupftaback z
l modlripchffnd und Nfflikiid nioikdir» lin d  dotiodl dnlkv ich dNiffdffVs

r

Psr. 8entt's Institut
zu Schönste Westpr.

Gründlichste und garantirt sicherste V o r­
bereitung zum Cinj.-Freiw.- und Post- 
gehülfen-Cxamen, sowie für die oberen 
Gymnasialklaffen bei individuellster Be­
handlung. Vom 1. Oktober an Jahres­
und Vs Jahreskurse. An der Anstalt 
wirken 4 Lehrer. Eigenes Anstaltsgebäude 
mit großem, schönem Garten, vi8-a-vi8 dem 
Bahnhof. Prospekte gratis und franko.

kAmbooillet- 
Vollblut - Ilemll'

88>igösSl«
p « ,  VI»«»I N

Abst. siehe „Deutsches Heerdbud," Band H I  
pux. 128 und Band IV  paZ. 157.

XXI». Auktion
über ca.

am

S o n n a b e n d ,  2 4 . A u M  c .
Nachmittags 1 Uhr.

leistet.
Die Heerde wurde vielfach m it den

ochstenhöchsten Preisen ausgezeichnet.

ürslvll.> > » »  s  - W «
Enipfehle mein großes sortirtes 

Lager in :
I Besen, Handfeger, Schrobber, 

Wichs- n»d Kleiderbürsten, 
Piasavabescn, Möbelbürsten, 
Scheuerbürsten, Kardätschen, 
Wagenbürstrn n. s. w. 

zu den aufsallend billigste» Preisen.
/I. 8ieelrmann, Schillerstr.

Eine noch gut erhaltene

Dvrlsitzke.
L Knmmetgeschirr u. 1 Hückselmaschine
verkauft billigst von llobielski.

Schülerinnen hiesiger Schulen w ird gute

Pension -WU
geboten in der Familie eines inaktiven 
Offiziers. Anfragen unter kl. 750 an die 
Expedition dieser Zeitung.

Eine ältere, kränkliche Lehrerin, 
die eine geräumige Wohnung 

m it großem Garten in Z o p p o t  inne Hat, 
wünscht ihre eingerichtete .Häuslichkeit mit 
einer Dame zu theilen, zur gegenseitigen 
Stütze und Unterhaltung, ev. zu Unter- 
nehmungen. Näh, i. d. Expedition d. Z tg.

A uf der Neustadt wird zum 
1. Oktober von einer alleinstehenden
Dame eine

Wohnung
von 2 Zimmern und Kabinet oder 
3 Zimmern nebst Zubehör gesucht. 
Gefällige Meldungen werden in der 
Expedition dieser Zeitung unter 

erbeten.
sV.inc f. Wohn. von 3 Zim-., Küche in Zub., 
^  1 Tr., ist in  der Tnäimacherstr. zu verm. 
Näheres Neust. Markt 147/48, 1 Tr. links.

Die Wohnung,
seither vom Herrn Lieutenant Lisenbarät 
bewohnt, ist sofort zu vermiethen.

lielke, Copverniknsftr.
Ein möbl. Zim. zu verm. Gerberstraße 287. 
^ i n e  Wohnung, 2 Treppen, ist vom 1. 
^  Oktober zu vermiethen.
___  1. Hinter, Schillerstraße 412.
1 Wohnung von 2 Stuben, Küche und 

Hnbebör rn  vorm iotkön N e iZubehör zu vermiethen Neustadt 239. 
/L in e  Wohnung m it Balkon, 4—6 Zim. u. 
^  Zub., zu vermiethen Bankstraße 469.

^trobandstraße Nr. 20 3 Treppen eine 
 ̂ kleine Wohnung zu vermiethen bei 

6. 8otiUtre, Bäckermeister.
F^reitestratze 9vb, am Altstädtisch. Markt, 
K *  ist eine Wohnung von 4 Zimmern 
vom 1. Oktober d. Js. ab zu vermiethen. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtbaurath
8obmillt.
E. m. W. n. B. z. v. Tuchmacherstr. 183 I. 
^ Wohnung m it Balkon, in der 2. Et., 
^  zu vermiethen bei von llobielski.

3  K l v i l l v
zu vermiethen Bache- u. Strobandffr. 19.
^.amilienwohnungen von 2 u. 4 Zimmern 
O  nebst Zubehör'vo
miethen.

vom 1. Oktober zu Ver­
bi elltke, Kulmer Vorstadt.

HLrückenstr. 23/6 2 Treppen zum 1. Ok- 
^  tober eine große Wohnung zu ver­
miethen. Näheres daselbst bei 8. llavvitrki 
zu erfahren.

Schützenhaiis-Gl»̂ "
A. clelbot^

Heute
T ie iis ta g  den 13. ,4Großes Ärcilll

unter Leitung des H ">n  „  zg Pf-

SchützenbrüSersl»"'
Das diesjährige

Bildschicp
findet am ^ . . .  « ina llste

14., l» . und H A " »
statt, und beginnt am erp 
mittags 3 Uhr. ^

An allen drei Tagen ^An allen drei Tagen .

M G -  C o n c e r t
im Schütze.'gart-;,j,^ ^

Ansang
N ic h tm itg lic d c r habe" > e« t

certeu am «4. u. >.». 't>''?^.Uek!-"l "
trittsqeld von 23 P>- zg Pl-

Sieolsi e V-tse"
M '

, - E .
H v 8 t e n  . «äs»IIL

si cr t
M ittw och den 14. -  .Großes WitorÂ

ausgeführt vom Trompeterko 
Regiments von Schmidt

___________ S t a b s t t o m ^  u

S i i i l m c r - D c o t e r

Aus attg-me.nes B -

Ope>ettenposse i i . ^ M 5 ^ ^ ^ < ^ - -  ^

!'ä

0
4°^

F ür mein Cisenwaarett-^>
per l.  Oktober einen

beiden L a n d e ^ p ra ä '^ ^ ^ ^ ^ f ig l^
b i-

L in e
bestehend aus 2 Zi"»ne " ' „  ,. ^  
Küche Preis 4M ,M a rk  ^ ^  
zu vermiethen.

'>h

Töorner K L
x i a x >

B e n e n n u n g

Weizen . . 
Roggen . .
Gerste . . .
Hafer . . . 
Lupinen . . 
Wicken. . .
Stroh (Richt-)
Heu . . .  
Erbsen . . 
Kartoffeln 
Weizenmehl . 
Roggenmehl . . -
Rindfleisch v.d.Keule

Bauchfleisch 
Kalbfleisch. . 
Schweinefleisch . 
Geräucherter Speck 
Hammelfleisch 
Eßbutter .
Eier . .
Krebse . .
Aale . .
Zander 
Deckte . . . 
Barsche . .
Schleie . . 
Weißfische. .
Milch . . . 
Petroleum 
S p iritus  . . - v
Spirituss denaturuA,

100 Ib ioo

i s?
' i ,

§ >

1889.

August .

September

Oktober

Druck und Verlag von C. D o m b r o w t k i  in Thorn.


